
Checker Tobi 3 – Die heimliche Herrscherin der Erde  
D 2025, Regie: Antonia Simm, mit Tobi Krell, Marina Blanke, 93 Min., empf. ab 8 Jahren

Beim Entrümpeln stößt Checker Tobi auf die ersten Videos aus seiner Kindheit 
und ein ungelöstes Rätsel. Er kann sich nämlich nicht mehr an die Antwort 
seiner ersten Checkerfrage erinnern: Wer hinterlässt die größten Spuren im 
Erdreich? Um das herauszufinden, reist Tobi nach Madagaskar, in die Perma-
frostgebiete Spitzbergens und zu den Ruinen der Maya in Mexiko. Unterwegs
wird er von vielen Freund*innen unterstützt, auch von seinem achtjährigen Ich.
Sa. 30.5. + So. 31.5. / 15:30

I Accidentally Wrote a Book 
H/NL 2024, Buch, Regie: Nóra Lakos, mit Villö Demeter, 92 Min., empf. ab 10 Jahren

Die zwölfjährige Nina möchte Schriftstellerin werden. Praktische Hilfe be-
kommt sie von der schrulligen alten Nachbarin und Autorin Lídia. Ninas Suche 
nach einer Idee für ihre erste Geschichte führt sie zu ihrer eigenen Familie, wo 
gerade viel passiert. Ihr Vater ist neu verliebt und Nina, die nicht über ihre vor 
acht Jahren gestorbene Mutter sprechen will, beginnt sich für deren Leben zu 
interessieren. Und auch Nina ist das erste Mal verliebt.
Sa. 6.6. / 15:00 // So. 7.6. / 15:00 * KIJUKO Club // Sa. 13.6. + So. 14.6. / 15:30

Mein Freund Barry
D/CH 2025, Regie: Markus Welter, mit Paco von Wyss, 100 Min., empf. ab 8 Jahren

In der Schweiz um 1800: Der 12-jährige Georg und sein Bruder Alfons machen 
sich nach dem Tod ihrer Eltern auf den gefährlichen Weg über die Schweizer  
Alpen Richtung Italien. Georg setzt ein einbrechender Schneesturm so zu, 
dass er in einem Kloster am Berg zurückbleiben muss. Hier gibt es auch Bern-
hardiner, die als Lawinenhunde arbeiten. Einer der Welpen ist sehr schwach 
und Georg päppelt ihn heimlich auf. Inspiriert von wahren Begebenheiten.
Sa. 30.5. + So. 31.5. / 15:00 // Sa. 6.6. + So. 7.6. // 15:30

Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ

Bibi Blocksberg – Das große HexentreffenI Accidentally Wrote a Book

Bibi Blocksberg – Das große Hexentreffen
D 2025, Regie: Gregor Schnitzler, mit Nala, Heike Makatsch, 89 Min., empfohlen ab 6 Jahren

Junghexe Bibi ist so aufgeregt! Der große jährliche Hexenkongress findet dies-
mal auf dem Blocksberg statt! Natürlich wollen Bibi und ihre Freundinnen Schu-
bia und Flauipaui dabei sein. Und da Bibis Mutter Barbara eine der Gastgeberin-
nen ist, dürfen die Junghexen bei den Vorbereitungen helfen. Doch sobald die 
ersten Besucherinnen eintreffen, geht alles drunter und drüber!
Sa. 13.6. + So. 14.6. / 15:00 // Sa. 20.6. + So. 21.6. / 15:30

DEBÜTFILM • Do. 4.6. bis Mi. 17.6. 

Ein Sommer in Paris 
F 2025, Regie: Valentine Cadic, mit Blandine Madec, India Hair, Arcadi Radef, 77 Min., OmU

Sommer 2024: Die Olympiade versetzt Paris in den Ausnahmezustand, und mitten- 
drin freut sich die 30-jährige Blandine aus der Normandie auf die Wettkämpfe.  
Und sie möchte ihre Halbschwester Julie sehen, zu der sie keinen Kontakt mehr 
hat. Aber das Treffen mit Julie verläuft kühl, Blandine verläuft sich und wird  
festgenommen, doch stoisch und immer freundlich trotzt sie allen Widrigkeiten. 
Valentine Cadics Debütfilm wurde während der echten Olympiade und mit flexib-
lem Drehbuch gedreht.

FILM:ART 106 • Mi. 3.6. / 20:00 * Einführung: Christine Rüffert, 
Universität Bremen; zu Gast: Sarah Lüdemann, Künstlerin, Beauham 

andere körper  
Experimentelle Filme & Videos von Mara Mattuschka, Andreas O.Loff, etwa 90 Min.

Körper in experimentellen Filmen haben oft Formen weit entfernt von realistischen 
oder normierenden Darstellungen. Schleimig-amorphe Wesen, KI-generierte Köpfe  
und Körper, hybrid oder modular, collagiert oder fragmentiert, geben verschiedene  
Antworten auf die Frage: Was ist eigentlich ein Körper? Antworten hat z.B. Theo Es-
hetu, der an der diesjährigen Venedig Biennale teilnehmen wird. Oder die feminis-
tische Analogfilmerin Moucle Blackout mit »Die Geburt der Venus« (D 1970-1972)ü

DEBÜTFILM • Do. 4.6. bis Mi. 17.6.

Ich verstehe Ihren Unmut 
D 2026, Regie: Kilian Armando Friedrich, mit Sabine Thalau, Nada Kosturin, 93 Min.

Heike ist Objektleiterin einer Gebäudereinigungsfirma. Die 59-Jährige bekommt 
Druck von allen Seiten, denn ihr Chef will Höchstleistung zu Dumpinglöhnen,  
während die Subunternehmer zu wenig gutes Personal haben, so dass die Kund-
schaft unzufrieden ist. Hinter ihrer Schroffheit verbirgt sie ihr Mitgefühl für das 
Team, doch die Umstände verbessern kann sie nicht. Als Heike einen langjähri-
gen Mitarbeiter entlassen muss, fällt sie eine Entscheidung. Weltpremiere bei der  
Berlinale 2026.

OOPS, SHE DIRECTED AGAIN • Fr. 5.6. / 18:00 * mit Einführung von  
Dr. Vesi Vucović, Uni Bremen, und Gespräch (in Englisch) 

Tausendschönchen
CZ 1966, Regie: Věra Chytilová, mit Ivana Karbanová, Jitka Cerhová, 76 Min., OmengU

Marie 1 und Marie 2 langweilen sich und beginnen aus Spaß ein Spiel. Sie lassen 
sich von älteren Männern einladen und weisen sie zurück, wenn diese auf Beloh-
nung aus sind. Was wie eine spielerische Rebellion angefangen hat, wird für die 
beiden Maries zunehmend zu einem radikalen Aufbegehren gegen Sinnlosigkeit, 
gesellschaftliche Ordnung und Moral. 
Filmreihe, kuratiert von Antonia Stich und Sasha Lehmann, in Kooperation mit dem 
autonomen feministischen Referat des AStA, Uni Bremen.

TausendschönchenIch verstehe Ihren Unmut

FILMBÜRO-HEIMSPIEL • Di. 2.6. / 20:00 * Premiere mit Regisseur und Team

The Bombay Blood 
D/IND 2026, Buch, Regie, Schnitt: Gaurav Hrishikesh Thakur, mit Kashyap Parulekar,
Dirk Böhling, 95 Min., engl. OF

Keshav, ein Pothraj-Volkskünstler aus Indien, reist voller Vorfreude zu einem Kultur- 
austausch nach Europa. Doch in Bremen erlebt er den Ausbruch einer tödlichen 
Pandemie, die nur die überleben können, die eine seltene Blutgruppe haben – wie 
die von Keshav. Verfolgt vom Wissenschaftler Dr. Gerhard Kaiser und seinem 
Team, das vor nichts zurückschreckt, um an sein Blut zu gelangen, liefert Keshav 
sich mit ihnen ein Katz-und-Maus-Spiel durch Bremen. 

PORTRÄT • Germaine Acogny – Die Essenz des Tanzes: Germaine Acogny wuchs  
im Senegal auf und studierte in Paris. Später verband sie traditionelle westafrika-
nische Tänze mit europäischen Tanzformen zu ihrer speziellen Acogny-Technik 
und machte damit international Karriere. Die heute 80-jährige Tanzikone tanzt und 
lehrt weiterhin (D/F 2025, frz. OmU). Do. 28.5. bis Mi. 10.6. 

NEU IN BREMEN • Born to Fake: 1996 wurde einer der größten Medienskandale 
Deutschlands bekannt: Michael Born hatte über Jahre dem Privatfernsehen Fake 
Reportagen verkauft. Beim Prozess ging es dann um die Schuldfrage: Lag sie nur 
bei Born? Oder auch z.B. bei Stern TV und Günter Jauch, damals Chefredakteur? 
(D 2025). Do. 28.5. * mit Regisseur // Sa. 30.5. bis Mi. 10.6.

Born to Fake The Bombay Blood

WEITER IM PROGRAMM

NEU IN BREMEN • Enrico Berlinguer – La grande ambizione: Berlinguer, General- 
sekretär der einflussreichen Kommunistischen Partei Italien (PCI), wollte Anfang 
der 1970er Jahre die Politik nachhaltig verändern: Sozialismus gepaart mit west-
licher Demokratie sollte die Ära des Kalten Krieges beenden. Vielversprechende 
Verhandlungen mit Aldo Moro wurden mit dessen Ermordung für immer beendet  
(I 2024, OmU). Do. 21.5. bis Mi. 3.6.

DEBÜTFILM • Wir glauben euch: Die 40-jährige Alice hat das alleinige Sorgerecht 
für den jungen Etienne und Teenagertochter Lila, was der Vater aber anfechten  
will. Bei seinem Anblick im Gericht geraten die Geschwister in Panik. Doch, so 
die Richterin, ein weiteres noch laufendes Verfahren gegen den Vater darf beim  
Sorgerechtsentscheid keine Rolle spielen (B 2025, frz. OmU). 
Do. 21.5. bis Mi. 3.6.

ITALIEN ZU GAST IN BREMEN • Tra le onde del cielo: Am 28. Januar 1966 
explodierte eine Lufthansa-Maschine beim Anflug auf den Bremer Flughafen. 
Alle 46 Passagiere kamen ums Leben, darunter acht Mitglieder der italienischen 
Schwimmnationalmannschaft. Francesco Zarzana erzählt 50 Jahre später von 
dieser Tragödie. In Kooperation mit der Dt.-Ital. Gesellschaft (I 2016, OmU). 
Mo. 1.6. / 17:30 * mit Regisseur & Zeitzeugen

GLOBALES HANDELN • Mo. 8.6. / 17.30 * mit dem NAJU Bremen, 
Naturschutz2go und weiteren Gästen; Di. 9.6. + Mi. 10.6.

Future Council – Komm an Bord 
NL/AU 2024, Regie: Damon Gameau, 84 Min., engl. OmU

Ein Schulbus tourt durch Europa. Darin acht Kinder aus aller Welt, die Regisseur 
Damon Gameau eingeladen hat. Sie alle sind besorgt über ihre Zukunft und ihr 
Ziel sind Großkonzerne wie Coca-Cola, die für ihren Profit die Umwelt zerstören. 
Doch nur wenige Unternehmen lassen sich auf ein Treffen ein. Deshalb gründen 
die Kinder einen weltweiten Zukunftsrat. In Kooperation mit der Dt. Klimastiftung 
und dem Bremer Jugendring. Eintritt frei für die ersten 30 Tickets.

Meine Frau weint Do You Love Me

RASSISTISCHE GEWALT • Di. 9.6. / 17:30 * mit Ibrahim Arslan, 
Protagonist, und Sedat Kayan, DIDF

Die Möllner Briefe   
D 2025, Regie: Martina Priessner, 96 Min., teilw. OmU
1992 tötete ein rassistischer Brandanschlag in Mölln İbrahim Arslans Schwester, 
Cousine und Großmutter. Die feige Tat bewegte viele, doch Tausende von Briefen  
voller Anteilnahme an die Angehörigen blieben 27 Jahre lang versteckt im Stadt-
archiv Möllns. Ibrahim Arslan sucht seit der Entdeckung 2019 nach den Verfas-
ser*innen und nach Gerechtigkeit. In Kooperation mit dem Internationalen Jugend-
verband Bremen sowie dem DIDF.

NEU IN BREMEN • Do. 11.6. bis Mi. 24.6.

Meine Frau weint
D/F 2026, Regie: Angela Schanelec, mit Vladimir Vulević, Agathe Bonitzer, 93 Min.

Berlin: Der Bauarbeiter Thomas bekommt einen Anruf seiner Frau Carla – sie hat 
einen Autounfall gehabt und erzählt ihm weinend, dass dabei ihr Begleiter David 
getötet wurde. Erst nach und nach wird klar, dass David mehr war als Carlas neuer 
Tanzpartner. Die Liebe und ihr Verschwinden in Worte zu fassen, ist schwer für 
das Paar, zumal sie keine gemeinsame Sprache haben und sich auf Deutsch ver-
ständigen müssen. Thomas und Carla reden miteinander, aber verstehen einander 
nicht. 

DEBÜTFILM – FOKUS LIBANON • Do. 11.6. bis Mi. 17.6.

Do You Love Me
F/LIBN/D/KAT 2026, Regie: Lana Daher, 75 Min., OmU

Wie erinnert man sich an die kulturelle Geschichte eines Landes wie dem Libanon,  
einstmals eine blühende mediterrane Region, wenn es kein Staatsarchiv gibt? 
Lana Daher hat aus über 20.000 Found Footage-Quellen aus 70 Jahren Film, Fern-
sehen, Heimvideos und Fotos ein audiovisuelles Porträt ihrer Heimat erstellt. 
Fragmentiert und nicht chronologisch zusammengesetzt, erzählen ihre Bilder und 
die Musik von Zerstörung und Verlust, von Familienfesten und Alltag – und dem 
Sehnsuchtsort Meer.
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Ein Sommer in Paris

I Accidentally Wrote A Book * mit KIJUKO-Club

Of Mud and Blood



JUNI KINO 1 KINO 2

FR 19 17:30 Sirens Call 
20:00 Donkey Days 

18:00 I Only Rest in the Storm 
20:30 entfällt wegen Überlänge

SA 20

15:00 Jazzy – Chaos im Regenwald
17:30 Friendly Fire – Erich Fried 
20:00 Sirens Call 

15:30 Bibi Blocksberg – 
           Das große Hexentreffen 
18:00 I Only Rest in the Storm 
20:30 entfällt wegen Überlänge 

SO 21

15:00 Jazzy – Chaos im Regenwald 
            * KIJUKO Club
17:30 Sirens Call 
20:00 Friendly Fire–Erich Fried 

15:30 Bibi Blocksberg – 
           Das große Hexentreffen 
18:00 I Only Rest in the Storm  
20:30 entfällt wegen Überlänge

MO 22 17:30 Friendly Fire – Erich Fried 
20:00 Sirens Call 

18:00 While at War  
20:30 Meine Frau weint

DI 23 17:30 Sirens Call 
20:00 Friendly Fire – Erich Fried  

18:00 Triangle of Sadness  * mE
20:30 entfällt wegen Überlänge

MI 24
15:00 Meine Frau weint
17:30 Along the River  * mR
20:00 Sirens Call 

15:30 I Only Rest in the Storm 
18:00 entfällt wegen Überlänge
20:00 Meine Frau weint

DO 25 17:30 Donkey Days 
20:00 Of Mud and Blood  

18:00 Sirens Call 
20:30 Friendly Fire – Erich Fried 

FR 26 17:30 Of Mud and Blood 
20:00 Donkey Days  

18:00 geschlossene Veranstaltung
20:30 Sirens Call 

SA 27
15:00 Der Wunderweltenbaum
17:30 Donkey Days 
20:00 Of Mud and Blood 

15:30 Jazzy – Chaos im Regenwald 
18:00 Sirens Call 
20:30 Friendly Fire – Erich Fried 

SO 28
15:00 Der Wunderweltenbaum
17:30 Of Mud and Blood 
20:00 Donkey Days 

15:30 Jazzy – Chaos im Regenwald  
18:00 Friendly Fire – Erich Fried  
20:30 Sirens Call 

MO 29 17:30 Donkey Days 
20:00 Of Mud and Blood 

18:00 Sirens Call 
20:30 Friendly Fire – Erich Fried 

DI 30 17:30 Of Mud and Blood 
20:00 Donkey Day 

18:00 Friendly Fire – Erich Fried 
20:30 Sirens Cal 
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Kommunalkino Bremen e.V.
Birkenstraße 1 • 28195 Bremen
Tickets: 0421- 957 992 90 • ticket@city46.de
Preise: 9,00 € / 5,50 € erm. / 4,00 € für Mitglieder
Programm und Tickets: www.city46.de

Mitglied bei Europa Cinemas. Das Netzwerk für den europäischen 
Film, gegründet 1992, vertritt 1.279 Kinos in 39 Ländern.

KINOKULTUR FÖRDERN
MITGLIED WERDEN IM CITY 46
KOMMUNALKINO BREMEN E.V.
Das CITY 46 ist eins von über 150 Kinos im Bundesverband kommunale Filmarbeit 
e.V. und wird vom Senator für Kultur der Freien Hansestadt Bremen gefördert.

 = OmU        = OF       = OmengU     ∞ = siehe wvw.city46.de     
mE = mit Einführung     mG = mit Gast     mR = mit Regisseur*In     mD = mit Diskussion

JUNI KINO 1  KINO 2

MO 01
17:30 Tra le onde del cielo  * mG
20:00 Born to Fake 

18:00 Wir glauben euch 
20:30 Enrico Berlinguer – La grande  
            ambizione 

DI 02 17:30 Born to Fake 
20:00 Bombay Blood * mR & G 

18:00 Enrico Berlinguer … 
20:30 Wir glauben euch 

MI 03

15:00 Wir glauben euch 
17:30 Germaine Acogny – 
           Die Essenz des Tanzes 
20:00 andere körper * mE

15:30 Enrico Berlinguer …  
18:00 Wir glauben euch  
20:30 Enrico Berlinguer … 

DO 04 17:30 Ich verstehe Ihren Unmut
20:00 Ein Sommer in Paris 

18:00 Born to Fake 
20:30 Germaine Acogny … 

FR 05 17:30 Ein Sommer in Paris 
20:00 Ich verstehe Ihren Unmut

18:00 Tausendschönchen  * mE
20:30 Born to Fake

SA 06
15:00 I Accidentally Wrote a Book 
17:30 Ich verstehe Ihren Unmut
20:00 Ein Sommer in Paris 

15:30 Mein Freund Barry  
18:00 Born to Fake
20:30 Germaine Acogny … 

S0 07

15:00 I Accidentally Wrote a Book *
           KIJUKO Club
17:30 Ein Sommer in Paris 
20:00 Ich verstehe Ihren Unmut

15:30 Mein Freund Barry  
18:00 Germaine Acogny … 
20:30 Born to Fake

MO 08 17:30 Future Council  * mG
20:00 Ein Sommer in Paris 

18:00 Born to Fake
20:30 Germaine Acogny … 

DI 09 17:30 Die Möllner Briefe  * mG
20:00 Ich verstehe Ihren Unmut

18:00 Future Council 
20:00 Born to Fake

MI 10
15:00 Future Council  
17:30 Ich verstehe Ihren Unmut 
20:00 Ein Sommer in Paris 

15:30 Germaine Acogny … 
18:00 Born to Fake
20:30 Germaine Acogny … 

DO 11 17:30 Do You Love Me 
20:00 Meine Frau weint

18:00 Tarantism Revisited  * mR
20:30 Ich verstehe Ihren Unmut 

FR 12 17:30 Meine Frau weint
20:00 Do You Love Me 

18:00 Ich verstehe Ihren Unmut
20:30 Ein Sommer in Paris 

SA 13

15:00 Bibi Blocksberg – 
           Das große Hexentreffen 
17:30 Do You Love Me 
20:00 Meine Frau weint

15:30 I Accidentally Wrote a Book
18:00 Ein Sommer in Paris 
20:30 Ich verstehe Ihren Unmut

SO 14

15:00 Bibi Blocksberg – 
           Das große Hexentreffen 
17:30 Meine Frau weint
20:00 Do You Love Me 

15:30 I Accidentally Wrote a Book
18:00 Ich verstehe Ihren Unmut
20:30 Ein Sommer in Paris 

MO 15 17:30 Do You Love Me 
20:00 Meine Frau weint

18:00 Ein Sommer in Paris 
20:30 Ich verstehe Ihren Unmut

DI 16 17:30 Future Science  * mR & D
20:00 Do You Love Me 

18:00 Ich verstehe Ihren Unmut
20:30 Ein Sommer in Paris 

MI 17
15:00 Ein Sommer in Paris 
17:30 Do You Love Me 
20:00 Mein Frau weint

15:30 Ich verstehe Ihren Unmut
18:00 Ein Sommer in Paris 
20:30 Ich verstehe Ihren Unmut 

DO 18 17:30 Friendly Fire – Erich Fried 
20:00 Sirens Call  * mE

18:00 I Only Rest in the Storm  
20:30 entfällt wegen Überlänge

KIJUKO Club beim Jungen Kino: An unserem KIJUKO Club-Sonntag warten auf 
euch Filmgespräche und Spiel- & Bastelaktionen – passend zum jeweiligen Film. 
Und alles ist im Preis des Tickets von 4 € inbegriffen!

 = OmU        = OF       = OmengU     ∞ = siehe wvw.city46.de     
mE = mit Einführung     mG = mit Gast     mR = mit Regisseur*In     mD = mit Diskussion

LUNES DE CINE: GUERRA CIVIL 1936-2026 • Mo. 22.6. / 18:00 

While at War
E 2019, Regie: Alejandro Amenábar, mit Karra Elejalde, Eduard Fernández, 107 Min., OmengU

Salamanca, 1931. Der gefeierte Schriftsteller Miguel de Unamuno, Rektor der  
Universität, ist Befürworter der Demokratiebewegung und liberaler Abgeordneter 
im Parlament. Einige Reformen hält er aber für zu radikal und als der Putsch antide-
mokratischer Generäle 1936 den Bürgerkrieg einleitet, entscheidet sich Unamuno  
diese zu unterstützen. Bald muss er jedoch erkennen, dass er einen Fehler gemacht  
hat. In Koop. mit dem Instituto Cervantes, das vorab auf ein Glas Wein einlädt. 

FILMBÜRO-HEIMSPIEL • Mi. 24.6. / 17:30 * Bremer Premiere mit 
Regisseurin Gerburg Rohde-Dahl & Ilona Rieke, Filmbüro Bremen e.V.

Along the River 
 D 2024, Buch, Kamera, Regie: Gerburg Rohde-Dahl, 67 Min., OmU

Palästinenser, Israeli und Deutsche treffen sich zu einem neuntägigen Seminar in 
Deutschland in einem Haus an der Elbe. Zeitpunkt: vier Monate nach dem Hamas-
Massaker am 7. Oktober 2023 und während des anhaltenden Krieges in Gaza. Von 
Friendship Across Borders e.V. organisiert, wollen sie sich ihrer tiefen Trauer und 
Wut sowie ihrer gemeinsamen Menschlichkeit stellen. Der offene Dialog zwischen 
»Feinden« ebnet ihnen den dringend benötigten Weg zur Heilung.

GLOBALES HANDELN • Do. 25.6. bis Mi. 8.7.  

Of Mud and Blood 
F/D 2024, Regie: Jean-Gabriel Leynaud, 90 Min., frz., Swahil. OmU 

Ein für die westliche Welt sehr wichtiger, aber unbekannter Ort ist Numbi in den 
Bergen der Demokratischen Republik Kongo. Hier graben Minenarbeiter, darunter 
viele Kinder, mit bloßen Händen und in ungesicherten Minen nach dem seltenen 
Coltan, das seit Jahrzehnten ein unverzichtbares Element für fast alle Technik ist. 
Hier wie in anderen Minen im Kongo ist Coltan Ursache für Konflikte, Ausbeutung 
und Tod und die Menschen leben trotz seines Rohstoffreichtums in einem der 
ärmsten Länder der Welt. 

KIRCHE&KINO: Macht  • Di. 23.6. / 18:00 * Einführung: Dirk von 
Jutrczenka, Pfarrstelle Oldenburg 

Triangle of Sadness 
S/GB/USA/F 2022, Regie: Ruben Östlund, mit Woody Harrelson, Harris Dickinson, 147 Min.

Das junge Model Carl und die erfolgreiche Influencerin Yaya vermarkten ihr Luxus-
Leben auf Instagram. Als sie auf eine Kreuzfahrt mit dekadenten Superreichen ein-
geladen werden, sind sie begeistert. Hinter den Kulissen knirscht es aber in ihrer 
Beziehung und auch bei der Crew kracht es gewaltig. Als ein heftiger Sturm anrollt 
und sie sich als Gestrandete auf einer einsamen Insel wiederfinden, kehrt sich die 
bisherige Gesellschaftshierarchie komplett um. Hier zählt Geld nichts mehr.

Triangle of Sadness Of Mud and Blood

WORLDS OF CONTRADICTION • Do. 11.6. / 18:00 * mit Anja Dreschke 
& Michaela Schäuble, Regie; Moderation: Ehler Voss, WOC, Uni Bremen

Tarantism Revisited   
D/CH 2024, Regie: Anja Dreschke, Michaela Schäuble, 105 Min., DF, teilw. OmengU 

Apulien in Italien, 1959: Frauen in weißen Kleidern tanzen ekstatisch in einer Kapelle.  
Sie sind von einer giftigen Spinne gebissen worden und ein ritueller Exorzismus 
mit Musik soll sie heilen. Dieses Phänomen des Tarantismus‘ wurde von Anthro-
polog*innen vielfach dokumentiert. Michaela Schäuble und Anja Dreschke sichten 
das historische Material und besuchen die Orte in Apulien, wo der Tarantismus bis 
heute existiert. In Kooperation mit Worlds of Contradiction, Uni Bremen.

FOKUS WISSENSCHAFT 3.0 • Di. 16.6. / 17:30 * mit Regisseur Marc 
Pierschel, Fachleuten & Filmgespräch

Future Science – Das Ende der Tierversuche
D 2026, Buch, Regie, Schnitt: Marc Pierschel, 76 Min., teilw. engl. OF
Dass Tierversuche zu 95 % zu keinen sicheren Ergebnissen im Bereich Medizin 
führen, ist Fakt. International werden viel präzisere Technologien »ohne Tier- 
verbrauch« von visionären Forscher*innen entwickelt und bereits von großen 
Pharmafirmen eingesetzt. Deutschland liegt hier im internationalen Vergleich 
sehr weit zurück. In Kooperation mit Ärzte gegen Tierversuche und dem Tierschutz- 
verein Bremen.

Jazzy – Chaos im Regenwald  
GB/F/USA/CDN 2023, Regie: Tim Harper, Animation, 87 Min., empfohlen ab 7 Jahren

Das junge Orang Utan-Mädchen Jazzy wird bei einem Waldbrand von ihren Eltern 
getrennt. Zum Glück wird sie von Menschen gefunden und in einem Reservat 
aufgenommen. Doch als Jazzy Hinweise findet, dass ihre Eltern noch am Leben 
sein könnten, will sie sich auf die Suche nach ihnen machen. Auf ihrer mutigen 
Reise im wunderschönen Regenwald sieht sie die Umweltzerstörung der Men-
schen mit eigenen Augen. Jazzy wird klar: Der Dschungel muss gerettet werden! 
Sa. 20.6. / 15:00 // So. 21.6. / 15:00 * mit KIJUKO Club  // Sa. 27.6.+  So. 28.6. / 15:30

Der Wunderweltenbaum
GB 2026, Regie: Ben Gregor, mit Andrew Garfield, Billie Gadsdon110 Min., empf. ab 8 Jahren

Die Geschwister Beth, Fran und Joe haben gar keine Lust, aufs Land zu ziehen. 
Doch zu ihrer Überraschung erwartet sie dort alles andere als Langeweile. Im 
Wald entdecken sie einen Wunderweltenbaum, auf dem außergewöhnliche 
Wesen leben. Fee Seidenhaar, Frau Wasch und Mondgesicht nehmen die  
Geschwister fortan mit auf fantastische Reisen in fremde Welten. Der Spaß 
endet, als sie eines Tages in einer düsteren Welt notlanden müssen. 
Sa. 27.6. + So. 28.6. / 15:00 // Sa. 4.7. + So. 5.7. / 15:30

Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ

Tarantism RevisitedJazzy – Chaos im Regenwald

DEBÜTFILM • Do. 18.6. / 20:00 * Einführung: Janna Schmidt
Fr. 19.6. bis Mi. 1.7.

Sirens Call
D/NL 2025, Regie: Miri Ian Gossing, Lina Sieckmann, mit Gina Rønning, 121 Min., OmU

Una ist eine wiedergeborene Sirene und weder Mensch noch Fisch. Sie versteht 
sich als eine Mermaid, ein hybrides Wesen, das einst dem Wasser entstiegen ist. 
Auf der Suche nach sich selbst und anderen Mermaids reist sie zusammen mit 
Moth, einem non-binären Teenager, durch die USA. In Oregon treffen sie endlich 
auf Gleichgesinnte. Die Merfolk-Community lebt in einer Welt zwischen Gegen-
wart und Mythologie, zwischen allen denkbaren Identitäten und Geschlechtern.

GLOBALES HANDELN • Do. 18.6. bis Mi. 24.6.

I Only Rest in the Storm 
BRA/F/P 2025, Regie: Pedro Pinho, mit Sérgio Coragem, 211 Min., portug., creolische OmU 

Der Umweltingenieur Sérgio aus Portugal soll für eine NGO im westafrikanischen 
Guinea-Bissau ein Straßenbauprojekt betreuen. In Guinea-Bissau sind noch Jahr-
zehnte nach der Unabhängigkeit von Portugal die kolonialen Überheblichkeiten 
spürbar - auch im Team der weißen NGO-Kolleg*innen. Sérgio dagegen sucht  
Kontakt zu den Einheimischen und findet in der queeren Community einen  
Zufluchtsort. Doch die NGO macht Druck, weil ihr Projekt gefährdet ist, wenn er 
nicht härter durchgreift. 

QUEERFILMNACHT • Fr. 19.6. / 20:00 // Do. 25.6. bis Mi. 8.7.

Donkey Days   
NL/D 2025: Regie: Rosanne Pel, mit Jil Krammer, Susanne Wolff, 108 Min., teilw. OmU

Auf den ersten Blick könnten die Schwestern Charlotte und Anna nicht unterschied-
licher sein – die eine toughe attraktive Geschäftsfrau, die andere queer und über-
gewichtig. Beide führen einen dauerhaften Wettbewerb miteinander – angefeuert 
durch ihre manipulative Mutter Ines. Trotzdem kehren Charlotte und Anna weiter 
in ihr altes Zuhause nach Norddeutschland zurück. Bei diesem Besuch kommen 
lange gehütete Geheimnisse ans Licht. »Donkey Days« feierte seine Weltpremiere 
2025 in Locarno.

Sirens Call I Only Rest in the Storm

PORTRÄT • Do. 18.6. bis Mi. 1.7.

Friendly Fire – Erich Fried 
D/A 2025, Regie: Klaus Fried, 109 Min., dt. engl. OmU

Der Österreicher Erich Fried (1921 bis 1988) ist einer der meistgelesenen deutsch-
sprachigen Lyriker. Fried, 1938 vor den Nazis aus Wien geflohen, setzte sich sein 
Leben lang für den Dialog zwischen Menschen mit extremen politischen Ansich-
ten ein. Das Haus in London war ständig gefüllt mit Fremden und Fried für seine  
eigenen Kinder oft schwer zu erreichen. Über Gespräche mit Geschwistern, Freunden  
und Zeitgenossen erinnert sein jüngster Sohn Klaus mit diesem persönlichen  
Porträt an seinen Vater. 


